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NNJ vi mehr / weiln erwehnter Hertzog / als ein Vaſall mit Tapezereyen zu f 05 kap
Td.

des Reichs / dem Roͤm . Kaͤiſer die Huͤlff gegen 5oe . Wax⸗Fackeln geſtanden/ 110 cowaſth
K .

I Franckreich verſagt ; Als hat ſich die Armee in Pabſts Bildnis auff der Pforte der S 01

W 10 das Modeneſiſche begeben/ und ſolte dieſesHer/ eus Kirche zu ſehen geweſen/ und 1

A
zogthum Modena dem Kaͤiſer anheim gefallen Durchlaͤuchtigſten Herꝛſchaff/ 1 15 0

M ſeyn/ und fuͤr caduc erklaͤret werden/ wofern die⸗gantzenCleriſey / geiſtlich und W4bldh

ſer.Hertzog folgende Conditiones nicht eingehen licher Umgang gehalten / md wißtee
K . 0

wuͤrde . 1. Daß er in die Stadt Bercelli und Illumination der Frenden⸗ Feuer / W5
MN Reggio Spaniſche Beſatzung einnehmen / und Schieſſen auß Moͤrſernbiß hrinde

M
verſichern ſolte / daß er nichts wieder des Reichs] Uber dieſes lieſſen ſich auch z. Tage W01
Intereſſe vornehmen wolle . 2. Daß er unver⸗ander in der gantzen Stadt die Glockchün Run

I II zuͤglich die Galeeren auff den Fluß Doruck ] und legte das Volck allenthalben 1% 010

ehe . 3. Obgedachte Batterze demolre . 4. Sich
und Gluͤck zuruffen ſeine Frende an den Rag 0

MAE der Jurisdiction deſſelben Fluſſes verzeihe . J . 17
Und weiln der Pabſt ſeinen Neffen AntonUeiNN

Daßz er auff Rechnung der verlauffenen Iove — ü
Ottoboni zum Fuͤrſten erklaͤret/ und ſanſt f
nem gantzen Hauß nach Rom beruffen/ ge

I 0

ſtitur alſobald hundert tauſend Guͤlden / und

fanden ſich die vornehmſten Rathsherkenfheht
benſt denen Anverwandten maͤnn und wweh

Beſchreibung
WNJNJN —

A gads Kaſſerl Hof verdaͤchtiz war / und zwar um ſo an den St . Marcus8

e
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uͤber ein Jahr eben ſo viel zahle. 6. Die For -

00
RJN rillcation zu gedachtem Bercelli auch niederreiſ⸗

Abbt de

Croiſſy
wird ge⸗

N ſen / und J.auff ſeine Unkoſten dem Kaͤiſer ein
Regimnent von tyoo . Mañ biß zu Ende desKrie⸗
ges halten ſolte. Weil dann ſolches zu erfuͤllen/
der Hertzog von Parma gut geſagt / ſohat ſich

die Spaniſche Armee wieder zuruͤck gezogen .

Souſten hat auch eine Spaniſche Parthey

zwiſchen Mantua und Modena den Abbt de

Ordilly , des vornehmen Frantzͤſiſchen Staats⸗

lichen Geſchlechts / in deſſen Behauſung ein

und legten ihre Gluͤckwuͤnſchung ab Wochh
ſich die Trompeten und Paucken / ſalnt de

herꝛlichſten Muſic hoͤren lieſſen. Gegen Werd

brannte ſelbige Gegend gleichſam gantz voll a

ckeln / und herꝛlichen Kunſt , Feuern/ undnatz
ſo wol an koͤſtlichenTractamenten fuͤrdie Doß
mes und Cavalliers / als auch an reichlichgfangen .

Miniſtri , Monſ . Colberts , Sohn / welcher von

Venedig uͤber Genua nacher Hauß gewolt/

NJJNN
6 gefangen genommen / und nach Meyland ge⸗

IN N hracht / woſelbſt er in das Schloß in Verwah⸗

J rung geſetzt worden .

Venetianiſche Geſchichte .

85
Venedig hielte ſich annoch die Verwitt⸗

Außtheilungfuͤr die Armen nichts geſpahtet ,

Die erſten 3. Abend wurden mit trefflichenge “
Feuerwercken auff dem St. Marcus⸗Plaßzn Eute

gebracht/ allwo nebſt 6. Pyramiden / z. andet ge ,
groſſe Machinen mit koſtbaren Fuuetwetrfcfchd,

auffgerichtet / und der gantze Platz mit eintzeligeh

Fackeln beleuchtet worden / wobey contigu⸗

irlich an vielen Orten mit Trompeten und

Paucken ein Wette⸗ Streit gehalten watd.

Abſonderlich war ein ungemeines ſchoͤlte
Schau⸗Sluͤck der mit Jackeln uͤber und uͤer 10

beſteckte Thurn auff St . Marcus Plaß ; mik⸗

wol beſagte 3. Tage hindurch alle Kirch,⸗Thil
me durch die ganze Stadt auff ſolche Wiiſ

gezieret zu ſehen geweſen / worinnen ſondrilch
die Herren b P . Benedictiner den Preiß da⸗

von getragen / welche die gantze vordereSeh
te ihrer Kirche / als die gegen dem Plaß üͤken
ſtunde / beleuchtet und befackelt. Dieſe 3.Tag
hindurch ward alleztit auffden bend guß zg

hundert Moͤrſern auff dem St . Malels

Platz Feuer gegeben/ welche dergeſtalt ange

ordnet geweſen / daß der Hall und Gegenhall

vortrefflich auffeinander geantwortet .

Zu gleicher Zeit ward auch bey dein b
Rath der Schluß gemacht/ obgedachtem Prinſyfz

ten Antonio Ottoboni die Wuͤrde eines bro⸗ 115

curatoris Sancti Marci zu ertheilen/ wie inſung.
gleichen die Ritterliche Dignitaͤr ſo wol fürllun.

ihm/ als Printz Pedro ſeinem Sohn wrelcher

wete Graͤfin von Koͤnigsmarck auff : Es

kam auch der Ritter Venier von ſeiner

N amballade aus Franckreichwiederzuruck/ und
K

ward ſelbiger / nach abgelegter Kelation von

ſeiner Verrichtung / von der Republie zum

65
Ambaſſadeur zu denen Friedens Tractaten

W J nach Wien ernennet .

UIN N Im MMajo langte der Mylord Skelton des

N Koͤnigs Jacobt Geſandter an / und hielt um

aſſilten⁊ fůr ſeinen Koͤnig an ; weiln aber die

N Republic ſelbſt im Kriegbegriffen / wurde ihm

N ſelbige abgeſchlagen / worauff derſelbe von

8 dannen nach dem Chur⸗Bayeriſchen Hof ge⸗

RNN raiſet.
Eine von den angenehmſten Zeitungen aber

WI 0
bey der Durchl . Republie war die Erwaͤhlung

Neten MJ des Cardinals Sttobovi zum Pabſt / in dem
J ſelbiger nicht allein von Geburt ein Venetianer /

und von Marco Ottoboni geweſenen Groß⸗

Cantzler der Republie gezeuget / und A0 . 1610 .

den 19 . April auff die Welt gebohren worden /
ſondern auch / weil bereits in 200 . Jahren kein

Pabſt / ſo auß dieſerRepublic gebuͤrtig geweſen/ der Zeit ſich in Rom befand⸗ widerfahren il

dieſe Wuͤrde beſeſſen . laſſeli /ſo daß ſelbige Ritker⸗Wüͤrde auff den

So bald nun dieſe Zeitung von der Paͤbſtl . Erſtgebohrnen des Ottoboniſchen Stammies

Wahl in der Stadt kund worden / fieng man fortwähren ſolte .
5 61 . —
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— Ewordduchſöhalßeine inſechnſche Leg-
1

on von acht vornehmen Raths⸗Herren be⸗

696 f6 ſoſen / ſlbige an den neuen Pabſt abzuſchicken;
ſhaſ. 0 100Herꝛ Antonio Grimani . Ritter und

ide von 8. Marco , Hr. Angelo Morolini ,
Ritter und procur . Hr. SylveſterValier , CA .

Voealier und Procurat. Hr . Leonhard Beh
procurat . Hr. Sierolamo Marcello, Procur .

Sebaſtiano Foſcarini , Chevalier , undHr.
gbaltian Lando , der ſich ſchon damals in Rom

Wolen ftendlch fande ſich auch die Durchl. Herꝛ
05 ſhoft in voͤligem Schmuck / bey Haltung des
1

HochAmts / mit abwechſelnden Muſicaliſchen

Choͤen; wie auch Anſtimmung des 1e DEum
Laudamus ein / Tags darauff ward eine herꝛli⸗

Alke ſcheProcellon angeſtellt / und zu ſolchem Ende
3 der gante St . MarcusPlaz auffs praͤchtigſte

b0 uußzeſchmuͤcket/ woran die gantze vorige Wo,
Iſſhehindurch uͤber hundert Perſonen arbeiten

niſſen . Es ward allda an raren und koſtba⸗
unTapezereyen ein reicher Uberflus geſchauet /

o/ daß der Platz einem koͤſtlich außgezierten

Gemach nicht ungleich geſehen . Die Procel⸗

ſon nahme ihren Anfang mit dem Kegularen
Clero, uiid ſo dann folgete die Geiſtlichkeit von

S Marco / mit dem Clero ſeculari , ſamt dem

Munderbild der H. Jungfran Marien / welches

ſn der St. Mʒarcus⸗Kirche verwahrlich auffbe⸗
hhlen krird : Darauff kame die Durchl . Si -

goria in praͤchtigſter Kleidung / und trugen
Ne Ordens⸗Perſonen meiſtentheils Keliquien .
Ulber der groſſen Kirch⸗Thuͤr St . Marci ſtun⸗
de an einem wohl/ ſichtbaren Ort das Bildnus

es fezigen Pabſts . Am Abend ſelbigen Tags
ſhe man abermal unzehliche Fackeln auff dem

Denckwuͤrdiger Geſchichten.
—2. . — —

er noch nie geweſen / vornahm / und den 18 . 28 . 1889 .
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April . zu groſſer Freude der Stadt / unter Loͤſung
der Stuͤcken allda anlangete . Den 11. 2t. dito

brachten darauff die Syudici und Schoͤpffender
Stadt / nach altem Gebrauch / die gewoͤhnliche
Præſenten . Das gemeine Volck aber / welches

ſich ohne Unterlaß auff den Straſſen ſehen lieſ⸗
ſe/ und das Vive ſon Alteſſe Koyale rieffe/ hatte
Seine Koͤnigl Hoheit / wegen der auffrichtigen
Liebe Dero getreuen Unterthanen / dergeſtalt er⸗

freuet / daß ſie zum Zeichen ihrer Vergnuͤgung
unter andern auch die Fiſcher und Bauren
zum Hand⸗Kuß kommen lieſſen .

henden XII . Tom . f. r1o8 . und ſo weiter zu le⸗
ſen / in der Schweitz und andern Orten ſeithero
ſich auffhalten muͤſſen/ waren aber nichts deſto
weniger auff Mittel bedacht / wie ſie wieder in

ihr Vaterland gelangen moͤchten/ und da ſie
nunmehr vermeynten dergleichen erſehen zu ha⸗
ben / ſo faßten ſie eine reſolution ſolchen An

ſchlag beſt moͤglichſt außzufuͤhren/ mit welchem

ſie jedoch ſo vorſichtig und geheim umgangen /
daß die Schweitzeriſche Cantons wenig davon

haben argwohnen koͤnnen/ ſchrieben alſo an alle

Gefluͤchtete ſich in Schweitzerland einzufinden .
Nachdem nun alles zu Vollziehung ihres Vor⸗

habens angeordnet / bekam ein jeder Orare , ſich
Freytags Fruͤhe den 16. 26. Aug. in den zwiſchen
Nyon und Genff am Ufer des Sees gelegenen
Walde zu begeben ; welcher Ordre ſie dann ins⸗

geſaint nachkommen / und hatte ein jeder eineMlaß St. Marco brennen / und wurden deren

ſber tauſend allein auff der Durchl . Herꝛſchafft
Untoſten außgetheilet . Hernach giengen aus

100, Moͤrſeln die Salven an / der neue Printz
Atonio verfuͤgte ſich / nebſt ſeiner Gemahlin /
denUmgang und lllumination zu ſehen/ u dein

Hn. Proc . Moroſini , allwohin ſich verſchiedene
ſndere hoheStandes⸗Perſonẽ zu gleichemEnde/

ld gedachten Printzen zu bedienen / begeben.
Trrauff hiele der Patriarch gleichfalls in der

Pakkiarchen,Kirche / bey einer herꝛlichen Muſie
in ſenemPatriarchen⸗Habiteine lolenne Meſſe /
und liß das Le DEum Laudamus abſingen .
Wis Maſſen der Durchl . Hertzog ſich von

Morea nach Dalmatlen gewande / um ſich nach

Vunꝛdig zu begeben / auch wie man daſelbſt
laparatorien gemacht / ihn zu empfangen /

dohon iſt in den Kriegs Geſchichten Meldung
Achehen. Wee er gleich mit dem Eintritt
des Jhres empfangen worden / wird in dem
ſigenden Jahre berichtet werden .

Savoyiſche Geſchichte .
Irſelbſt befande ſich der Hof in Anfang
in ziemlicher Zufriedenheit / wannenhero

er Hertog eine Raͤiſe nach Nice , allwo

Flinte / einen Saͤbel / ein Bajonet / und eine

Piſtole : wie ſich mun ihrer bey fuͤnfftehen
hundertFluͤchtigen / und bey fuͤnff hundert fluͤch

tige Frantzoſen auff dem Muſter⸗Platz eingefun⸗
den / hat man ſie in Compagnien / jede von 25 .
Mann vertheilt / und mit einem Hauptmann /
einem Lieutenant / und zween Sergeanten verſe⸗
hen. Etliche Tage aber vorhero hat man einen

wohlerfahrnen Officirer / ſie zu commandi -

ren / ernennet / deme ſie / wie dann auch
denen andern Officirern / allen Gehorſam zu

leiſten geſchworen / darauff einem jeden ein

Pfund Pulver / Bley / ſo viel noͤthig / und Brodt

auff drey Tag gereicht worden .

An eben dieſem Tag Abends zwiſchen 8. und

9. Uhren/ verfuͤgte ſich das Volck aus dem Wal⸗

de an den See / allwo ſie ſich aller Fahrzeuge der

Savoyer / ſoauff den Marckt zu Nyon gekomen
waren / Meiſter gemachet . Ehe ſie aber hinein
giengen/ ſtelleten die Herren Arnold und Button /

als ihre Prediger / welche von dieſen deuten

gewichen waren / und die Sache in den Stand /
wie ſie jetzo waren / ſetzen helffen / das Volck in

Schlacht⸗Ordnung / da dann der Herꝛ Arnold /

nachdem ſie alle alff ihre Knie niedergefallen /
ein langes und inbruͤnſtigesGebet gethan / wel⸗

TbeatriEuropæi Dreytehender Theiñ Oooo ches

vertriebene Waldenſer / wovon in dem vorherge⸗ ko

Gegen dem Ende des Sommers aber wolte , Fr
8 neſDie Wal⸗

ſich allda eine neue und der Kron Franckreich denſer ſu⸗
gar nicht zutraͤgliche Veraͤnderung herfuͤr thun : chen wiedeꝛ
Dann es hatten die Anno 1688 . auff Anſtiff ,mit Ge ,
tung des

Koͤnigs
in Franckreich aus

Savoyen
walt ing des Koͤnigs in Franckreich aus Savoyen

ihr Land zu
mmen .
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